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ten bedeutete, doch auch die größere Gefahr: die Epidemien, verhindert oder doch
gedämpft haben.

Zu den Emigranten rechne ich auch die fogenannten Evakuierten, die von
Deutfchland aus ihrem eigentlichen Heimatboden losgeriffen und im Dienfte feiner
Germanifierungspläne anderswohin verpflanzt worden find, z. B. an die Maginotlinie!

Aus dem Baltikum allein find in der letzten Zeit ca. $00 ooo Deutfehe auf
diefe Weife nach dem Weften gefchoben worden. Wieviel Schuld und Jammer
bedeutet das! Und welch einen Verluft an menfchiichem Beieinanderleben der
Völker und Raffen zugunften des Nationalismus und Raffismus!

3. Die Juden bleiben die Prügelknaben ¦— und Schlimmeres — des Schickfals.

Von dem, was ihnen neuerdings in Rumänien angetan worden ift, haben wir
fchon berichtet. In Holland follen nun fie und ihr Eigentum „regiftriert" werden.
In Berlin werden fie, Frauen wie Männer, über Nacht zum Straßenkehren
kommandiert. Aber das ift die reinfte Ehre und Freude gegenüber dem, was anderwärts

mit ihnen gefchieht. Dabei hängt immerfort letzte, furchtbarfte Gefahr über
ihnen. Auf Hitlers neuefte Drohung ift anderwärts hingewiefen.

4. Die überrafchende Erklärung des Vatikans gegen die fogenannte E u th an a-
f ie, d. h. die Tötung Altersfchwacher, Gebrechlicher, befonders Geifteskranker, wird
auf eine Weife gedeutet, die auch uns an fo viel Grauen Gewöhnten das Blut in
den Adern erftarren läßt. Aufklärung, wenn es fein kann Dementierung, ift dringend

nötig. So etwas darf doch nicht im Dunkel bleiben — trotz allem.

j. Klar zutage liegt eine andere Not: die Lebensmittel- oder gar
Hungersnot. Es kommen in diefer Beziehung befonders fchlimme Nachrichten
aus Finnland, Norwegen, Belgien und Spanien. Hier fetzt nun die amerikanifche
Hilfe ein, wenigftens da, wo fie es kann, wie in Finnland und Spanien, das un-
befetzte Frankreich übrigens nicht zu vergeffen. Und dann naht ja der Frühling —
aber freilich diefer Frühling. Hilfe bleibt dringend nötig.

IV. Arbeiterbewegung. In Zürich ift 64Jährig Franz Reichmann, der
langjährige Sekretär des Schweizerifchen Bau- und Holzarbeiterverbandes, geftorben.

Er war noch einer von denen, welchen der Sozialismus eine heilige Herzensfache

bedeutete. Es ift nicht unwahrfcheinlich, daß der Kummer über feinen Niedergang

die Haupturfache feines Todes geworden ift.
V. Die Friedensfrage. Die fchwedifche Vereinigung der Volksfchul-

lehrer hat, zum Unterfchied von der fchweizerifchen, den obligatorifchen militärifchen

Vorunterricht abgelehnt.
Acht Zöglinge der berühmten theologifchen Schule in New York (Union

Theological Seminary) haben fogar die Regiftrierung, nicht bloß den Militärdienft
felber, abgelehnt und find zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worden. Es fteht
ihnen aber jederzeit offen, durch Teilnahme zu einer „Arbeit von nationaler
Wichtigkeit" fich freizumachen.

In Zürich hat Guflav Karrer den obligatorifchen Arbeitsdienft abgelehnt. Er
ift zu acht Monaten Gefängnis und fünf Jahren Verluft der „bürgerlichen
Ehrenrechte" verurteilt worden. Zu den letzteren gehört nach der Meinung des Gerichtes
der militärifche Dienft offenbar nicht, denn den darf er weiterleiften!

In der weifdien Schweiz find die Verweigerungen zahlreicher. Davon vielleicht
ein andermal.

VI. Natur und Kultur. 1. Der furchtbaren Kälte find an vielen Orten
in Europa, Amerika und Afien gewaltige Ueberfchwemmungen gefolgt, fo in
Spanien, Portugal, Südfrankreich, aber auch in Rumänien, Syrien und anderswo.

2. In Zürich ift der englifche Schriftfteller James Joyce geftorben. Er war ein
hervorragender Vertreter des extremften Modernismus in der Dichtung.

Faft wie aus einer andern Welt klingt die Kunde, daß in fehr hohem Alter
Johannes Schlaf, neben Arno Holz einer der mehr theoretifch als praktifch wichtigen

Bahnbrecher des Naturalismus in der Dichtung in Berlin geftorben ift.
Er war fchon lange tot.
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